Selbstbediener in Nadelstreifen 

Von Heinz Rump 

Seit Monaten stehen Politiker wegen ihrer Privilegien - wie steuerfreie Aufwandsentschädigung und überproportionale Altersversorgung bzw. wegen hoher Nebeneinkünfte ohne Gegenleistung - zu Recht in der öffentlichen Kritik. 

Dabei wird übersehen, dass unsere Top-Manager in den großen Wirtschaftsunternehmen sich in vielen Fällen mit noch weniger Skrupeln als die Politiker ihre Taschen füllen. 

Zweierlei Maß 
Bei den gleichen Managern, die seit Jahren von ihren Arbeitnehmern geringe Lohnsteigerungen bis hin zum Lohverzicht fordern, stiegen trotz Konjunkturkrise und Massenarbeitslosigkeit die Vorstandsbezüge ständig weiter aufwärts. Während sie den Arbeitnehmern Lohnzurückhaltung predigten, genehmigten sich beispielsweise die Vorstandsmitglieder der 30 DAX-Unternehmen im Jahre 2003 im Durchschnitt pro Kopf 1.42 Mio. Euro Vorstandsbezüge. 

Jeder Top-Manager aus diesem Bereich erhielt damit eine Gehaltserhöhung von 141.000 Euro, das sind 11,0 Prozent mehr als 2002. 

Spitzenreiter 
Spitzenreiter bei der Selbstbedienung sind im Jahr 2003 die Mitglieder folgender Vorstände: 

Deutsche Bank:   Durchschnittsvergütung je Vorstandsmitglied 3,73 Mio. Euro.                                              Steigerung gegenüber 2002 = Plus 80,5 %; 

EON: 2,8 Mio. Euro = Plus 75 %; 

SAP: 2,18 Mio. Euro = Plus 146,6 %; 

Siemens: 2,05 Mio. Euro = Plus 28,4 %; 

RWE: 1,67 Mio. Euro = Plus 16,8 %; 

Allianz: 1,59 Mio. Euro = Plus 14,9 %; usw., usw.. 

Die tatsächlichen Managereinkommen liegen noch wesentlich höher, da die teilweise beträchtlichen Aktienoptionen und die großzügigen „Pensionsregelungen“ noch nicht eingerechnet sind. 

Was lernen wir? 
Was lernt ein abhängig Beschäftigter aus diesen Zahlen? Vor allem eins: Lohnzurückhaltung und verlängerte Arbeitszeiten führen nicht zu mehr Arbeitsplätzen, sondern füllen den Millionären die Taschen. 

Deshalb kann es nur heißen: Spart Deutschland nicht kaputt! Erhöht die Löhne! Stärkt damit die Kaufkraft und kurbelt die Binnennachfrage an! Nehmt den Top-Managern und gebt ihren Arbeitnehmern! Stoppt das Gerede über längere Arbeitszeiten! Diese Maßnahmen erhalten bestehende und schaffen neue Arbeitsplätze. 

